
Klassenfahrt der 8bR an den Edersee 

 

Tag 1 

Um 8:30 Uhr sollten wir an der Schule sein. Unsere 

Impfpässe, Krankenkassenkarten und Kletterparkzettel 

abgeben. Um 9 Uhr kam der Bus. Wir hatten ein bisschen 

Verspätung, weil der Busfahrer irgendwie alle unsere 

Koffer/Taschen reintun sollte und der Bus so klein war.  

Dann sind wir losgefahren und nach zwei Stunden Fahrt 

sind wir bei unserem Zwischenstopp in Marburg 

angekommen. Dort sind wir sehr viel gelaufen und danach 

noch sehr viele Treppen hoch. Dann haben wir uns ein 

bisschen ausgeruht und uns wurde eine Frage gestellt: Wer 

hat das Schloss gebaut hat und wann? Antwort: Schloss 

Marburg wurde im 11 Jahrhundert angelegt von Landgraf 

Heinrich. 

Nach einem schönen Blick auf Marburg sind wir wieder 

runter in die Stadt gegangen. Da hatten wir zwei Stunden 

Zeit um irgendwas zu machen wie zum Beispiel ein Comic 

kaufen. Wenn man fertig war mit seinen Sachen, sollte 

man sich an einen Brunnen treffen. Dann sind wir zum 

Kanu-Trainingsplatz gegangen und dann zum Bus. Der 

Busfahrer hat sich beschwert wegen des Essens im Bus. 

Danach sind wir eine weiter Stunde zum Edersee 

gefahren. 

 

Bei der Jugendherberge angekommen wurden wir in die 

Zimmer eingeteilt, die wir schon vorher entschieden hatten. 

Im Zimmer mussten wir die Betten, Decken und Kissen mit 

Bettwäsche überziehen. Daraufhin sollten wir ausruhen 

und die Jugendherberge erkunden. In der Jugendherberge 

gibt es einen großen Garten, Wasserauffüllautomat, 

Nestschaukel, Tischtennisplatten, Tische, etc. 

 

Um 17:15 gab es zum Essen: Reis mit Hühnerfrikassee 

mit Rotkraut und Gurken als Beilage. 

 

Nach einer kleinen Pause 

sind wir zum Edersee 

gegangen, um dort in einer gesicherten Ecke zu 

schwimmen oder am Ufer zu chillen.  

 

 

 



Tag 2 
  
Am 2. Tag unserer Klassenfahrt in Waldeck am Edersee, sind wir um 8.00 Uhr 
aufgestanden und haben uns fürs Frühstück um 8.30 Uhr fertig gemacht. Zum 
Frühstück gab es klassisch Brötchen, Cornflakes usw. Für das Mittagessen sollten 
wir uns selbst Brötchen schmieren, da wir immer zu der eigentlichen 
Mittagessenszeit unterwegs waren. 
  
Nach dem Frühstück sind wir 6 Kilometer lang zu der Staumauer gelaufen. Nach 
einer Stunde laufen sind wir dort angekommen und haben eine kleine Pause 
gemacht.  
  
Währenddessen hat Herr Beyer uns ein paar Fragen zum Recherchieren gestellt. 
Wann die Staumauer erbaut wurde, wann sie zerstört wurde und wann sie wieder 
vollständig renoviert wurde. 
  
 1908 - 1914 wurde die 400 Meter lange Staumauer erbaut, am 17. Mai 1943 wurde 
sie während des 2. Weltkrieges zerstört, da die Britten die Rüstungsproduktion und 
die Wasserversorgung lahmlegen wollten. In den Jahren 1991 bis 1994 wurde sie 
renoviert.  
  
Dann sind wir über die Staumauer auf die andere Seite gelaufen, da sie zugleich 
auch eine Brücke ist und haben sie uns noch angeschaut. Auf der anderen Seite 
angekommen haben wir wieder eine Pause gemacht, aber diesmal eine etwas 
längere. Manche sind Eis essen gegangen und andere wiederrum haben sich die 
Umgebung angeschaut oder sich einfach auf eine Bank gesetzt und sich mit ihren 
Mitschülern unterhalten. 
  
 Anschließend haben wir mit der Fähre eine Rundfahrt gemacht und sind zurück in 
die Jugendherberge gefahren. Auf dem See haben wir die schöne Aussicht 
genossen.  
  
Später sind wir noch im See baden gegangen. Pünktlich zum Abendessen um 18.30 
Uhr, waren wir dann wieder in der Jugendherberge. Zu Abend gab es Nudeln. Nach 
dem Abendessen durfte dann bis 22.00 Uhr jeder machen, was er wollte. Zum 
Beispiel konnte man mit Herrn Beyer und Frau Betz Gemeinschaftsspiele spielen, 
Tischtennis spielen oder auch Volleyball spielen. 
  
Ab 22.00 Uhr war Nachtruhe, wo alle auf ihren Zimmern sein mussten.  
  
Das war der 2. Tag von unserer Klassenfahrt. 
 
 
Tülin, Maya, Nina, Finja, Ariana, Ruza, Ilaria, Jasmina 
 
 

 

 

 

 



Tag 3 

Als wir früh morgens aufgestanden sind, bereiteten wir uns für das Frühstück um 

8:30 vor. Anschließend hat sich jeder ein Lunchpaket mit genügend Wasser 

eingepackt. Bis wir uns alle mit Herrn Beyer bei den Tischplatten getroffen haben, 

hatten wir noch ein wenig Freizeit. Dann versammelten wir uns alle bei den 

Tischplatten. Nun machten wir uns auf den Weg zum Kanuverleih. Dort haben uns 

die Mitarbeiter den Ablauf vom Tag und eine Einführung im Umgang mit dem Kanu 

vorgezeigt. Zum Beispiel wie wir mit den Paddeln richtig umgehen sollen. Wir 

packten unser Gepäck in Tonnen, damit alles trocken bleibt. Als die Gruppen 

gebildet wurden, halfen wir beim Abladen der Kanus und 

zogen unsere Schwimmwesten an. Nachdem alle Gruppen 

mit den Kanus auf dem Edersee paddelten, hatten wir eine 

zehn Minütige Probezeit um uns daran zu Gewöhnen. 

Danach sind wir weiter gepaddelt und bildeten 

zwischendurch ein Sammelfloss, damit wir als ganze 

Gruppe weiter paddeln konnten. Ungefähr in der Halbzeit 

spielten wir ein Spiel. Wir wurden in zwei Gruppen 

eingeteilt und beide Teams bekamen ein dehnbares Band. 

Dieses sollten wir so schnell wie möglich unter und über 

dem Kanu bis nach hinten führen, sodass es über uns und 

die Gegenstände passen muss. Danach sind wir ans Ufer 

gefahren, um dort eine Pause mit Essen und Trinken 

machen zu können. Als nach einer Weile alle dann wieder 

im Kanu saßen spielten wir noch ein Spiel und wir wurden 

wieder in zwei Teams aufgeteilt. Es gab ein rotes und ein 

blaues Team. Die Person die ganz vorne im Kanu saß, 

musste sich die Augen verbinden. Im See wurden in der 

Zeit 100 Korken verteilt. Die vorderste Person, die nichts 

sehen kann, muss so viele Korken wie nur möglich ist 

sammeln. Die restlichen Personen im Kanu mussten zu 

den Korken paddeln und der vorderen Person navigieren, 

wo genau sich der Korken befindet. Nach einer gewissen 

Zeit wurden die Korken in den Teams gezählt und Team 

rot gewann. Nach dem Spiel paddelten wir wieder zu unserem Startpunkt. Ungefähr 

um 15:00 Uhr sind wir angekommen und halfen beim sauber machen und aufladen 

der Kanus. Zum Schluss machten wir noch ein Erinnerungsfoto mit der Klasse. Wer 

wollte konnte anschließend noch mit zum Strandbad gehen und der Rest ging zur 

Jugendherberge zurück. Gegen späten Nachmittag kamen dann alle wieder vom 

Strandbad zurück und machten sich für das Abendessen um 18.30 zurecht. Zum 

Abendessen gab es Nudeln mit Tomatensoße und noch einige Beilagen. Bis 22:00 

Uhr hatten wir dann noch Freizeit. Einige spielten zum Beispiel Volleyball, 

Tischtennis oder haben mit Herrn Beyer und Frau Betz Gemeinschaftsspiele 

gespielt. Als es nun 22:00 war, gingen alle auf ihre Zimmer und machten sich zum 

Schlafen bereit. 

Bericht von Syster, Sophia, Greta & Leonie 

 



Tag 4 

 

Um 07:30 sind ein paar Mädchen und Jungs zu Konstatin gegangen um ihn alles 

Gute zum Geburtstag zu Wünschen. Um 08:30 begann das Frühstück, es gab 

Brötchen, Marmelade, Butter, Wurst, Nutella, Käse, Joghurt, Müsli, Tee und noch 

Kaffee. Wir machen unsere Lunchpakete fertig und füllen unsere Wasserflaschen 

auf, so dass wir Pünktlich um 09:00 Uhr vor der Jugendherberge stehen. Als der Bus 

da war stiegen wir ein und fuhren zum Kletterwald. Dort haben wir unsere Handys in 

zwei Fächern reingetan. Dann hat Jürgen uns Einweisungen gegeben, wie man die 

Ausrüstung anzieht, sich sichert und wie man sich im Kletterwald verhalten sollte. 

Nach der Einweisung von Jürgen, wie wir uns fortbewegen sollten und wie man sich 

abseilt, mussten wir den Übung Parkour klettern. Danach dürften wir uns aus suchen 

welches Parkour wir machen konnten. Ein Teil unserer Klasse hatten alle Parcours 

gemacht, diese sind weiß, gelb, orange, grün, rot, blau und braun. Welche insgesamt 

7 waren mit dem Übungsparcours. Nachdem wir geklettert sind, mussten wir den 

ganzen Weg ‘‘WANDERN‘‘, da der Bus weggefahren ist. Dadurch sind wir ca.5km 

gelaufen. Auf dem Weg haben wir zwei Pausen gemacht. Die erste Pause war auf 

einer Bank und die zweite war bei der Wildnis Schule.  Dort befand sich eine Karte 

und wir hatten noch 1,1km vor uns. Nach der 

langen Wanderung sahen wir stück für stück 

die Stadt. Als wir ankamen gingen wir zum Eis 

Laden namens ‘‘Lecko Mio Eismanufaktur‘‘. 

Jeder bekam zwei Kugeln, außer Konstatin, er 

bekam 4 Kugeln da er Geburtstag hat. Das Eis 

hat sehr gut geschmeckt. 

Nachdem Eis essen, gingen wir zu Fähre 

welches sehr viel Spaß machte. Von der Fähre 

aus hatte man eine gute Aussicht auf den 

Edersee, Burg, Badeplatz und von der Natur, 

welches schön war. Als wir ausstiegen gingen 

wir zu der Jugendherberge. Nach fünf Minuten 

kamen wir endlich and der Jugendherberge an. 

Die meisten zogen sich an, um in den See 

schwimmen zu gehen. Doch auf einmal kam 

ein Ungewitter. Es stürmte stark und hielt für 



eine halbe Stunde an oder für eine ganze Stunde. Es hagelte und regnete sehr stark. 

Als es sich beruhigt hat ging ein teil zum See. Und gingen schwimmen. Die anderen 

haben in der Zeit den Koffer gepackt. Danach kam die anderen und haben auch 

deren Koffer gepackt und haben sich fertigt gemacht für das Abendessen. Zum 

Abendessen gab es Tortellini, Spinat mit Tomaten und Salat. Nach dem Abendessen 

haben wir unser Zimmer aufgeräumt und gingen schlafen. 

 

Tag 5 

Wir sind morgens aufgestanden gegen 7 Uhr. So wie jeden Morgen hatten alle im 

Zimmer ein bisschen ADHS. Dann haben wir uns fertig gemacht fürs Frühstück, sind 

dann runter gegangen und haben gefrühstückt. Wir haben noch ein bisschen Faxen 

gemacht am Esstisch, dann sind wir alle zusammen hoch gegangen, haben das 

Zimmer aufgeräumt, die Betten abgezogen und die Koffer vor die Tür gebracht. Um 

9:30 mussten wir die Zimmer verlassen, der Bus sollte ursprünglich um 10 Uhr da 

sein, war dann aber erst um 10:30 Uhr da. Wir sind eingestiegen haben uns alle 

zusammen nach hinten gesetzt. Die Fahrt nach Hause verging relativ schnell, da wir 

alle aufgeregt waren und alle nach Hause wollten. Um 12:40 Uhr sind wir an der 

JFK-Schule angekommen, alle waren von der Reise kaputt. An der Schule wurden 

wir von unseren Eltern abgeholt.  

 

Liebe Grüße an Herr Beyer! 😊 

 


